
 Deep-Research-Prompt: Handlungsempfehlungen für Realschüler zur Berufswahl im Zeitalter 
der Künstlichen Intelligenz (KI)  

1. Ziel der Analyse Die Untersuchung soll umfassende Berufswahlempfehlungen für Schüler 
der Realschule im Kontext der KI-Transformation liefern. Sie richtet sich speziell an Schüler, 
die sich unsicher sind, welche Berufe langfristig zukunftssicher sind und wie sie ihre 
eigenen Chancen verbessern können. Die Analyse soll: - Einen Überblick über sichere und 
unsichere Berufsfelder geben, - Aufzeigen, welche Qualifikationen für die Zukunft wichtig 
sind, - Alle relevanten Weiterbildungsmöglichkeiten nach der Realschule erklären, - 
Faktoren aufzeigen, die Schüler selbst beeinflussen können, um ihre Chancen zu 
verbessern.  

2. Zielgruppe - Schüler der Realschule, die sich über ihre beruflichen Perspektiven nach dem 
Abschluss informieren möchten. - Jugendliche, die sich unsicher über ihre berufliche 
Zukunft fühlen und wissen möchten, wie sie selbst aktiv ihre Chancen steigern können.  

3. Methodik und Quellenbasis Die Untersuchung sollte auf einer breiten Quellenbasis 
beruhen, darunter: - Arbeitsmarktanalysen zu KI-Auswirkungen (z. B. von der Bundesagentur 
für Arbeit, IAB, OECD), - Bildungsstudien zur Berufswahl (z. B. von Bildungsministerien, 
Instituten für Berufsbildung), - Erfahrungsberichte von Unternehmen und 
Ausbildungsbetrieben, - Erkenntnisse aus der Forschung zu KI und 
Arbeitsmarkttransformation.  

4. Erwartete Ergebnisse Die Analyse soll praxisnahe Empfehlungen für Schüler der Realschule 
liefern, die aufzeigen: 1. Welche Berufe besonders zukunftssicher sind. 2. Welche Berufe 
durch KI gefährdet sind. 3. Welche Bildungswege nach der Realschule sinnvoll sind. 4. 
Welche Soft Skills und Hard Skills entscheidend für die Zukunft sind. 5. Welche konkreten 
Maßnahmen Schüler selbst ergreifen können, um ihre Chancen zu verbessern.  

 

5. Handlungsempfehlungen für Schüler zur Berufswahl  

 5.1. Berufsfelder mit hohem Automatisierungsrisiko (eher meiden oder ergänzende 
Qualifikationen erwerben)  

 Diese Berufe könnten durch KI und Automatisierung stark verändert oder ersetzt werden: - 
Einfache kaufmännische Berufe (z. B. Datenerfassung, Buchhaltung, Lagerverwaltung) - 
Standardisierte Produktionstätigkeiten (z. B. Montagetätigkeiten in der Industrie) - Einfache 
Dienstleistungsberufe (z. B. Kassierer, Call-Center-Agenten)  

 Empfehlung: Falls Interesse an diesen Berufen besteht, sollten Schüler zusätzlich digitale 
Kompetenzen (z. B. KI-gestützte Prozesse, Datenanalyse) erwerben, um sich anzupassen.  

5.2. Zukunftssichere Berufe mit guten Entwicklungschancen Die Untersuchung soll eine breite 
Palette zukunftssicherer Berufe aufzeigen. Dabei werden sowohl technische, kreative, soziale 
als auch handwerkliche Berufe betrachtet, die aufgrund ihrer Vielseitigkeit und 
Anpassungsfähigkeit gute langfristige Perspektiven bieten.       Beispiele für zukunftssichere 
Berufsfelder (nicht abschließend): - Technisch-gewerbliche Berufe mit starkem 
Innovationscharakter - Soziale und kreative Berufe, die menschliche Fähigkeiten erfordern - 
Handwerkliche Berufe, die individuelle Lösungen erfordern - Umwelt- und Zukunftstechnologien 
Da sich die KI-Transformation ständig weiterentwickelt, sollen die Kriterien für zukunftssichere 
Berufe offengelegt werden. So können Schüler selbst einschätzen, ob ein Beruf langfristig stabil 
bleibt.  



 

6. Mögliche Bildungswege nach der Realschule Schüler haben verschiedene Optionen, um ihre 
Zukunft aktiv zu gestalten. Die Untersuchung soll detailliert die folgenden Wege analysieren:  

6.1. Duale Ausbildung (empfohlen für praxisorientierte Schüler) - Kombination aus Berufsschule 
+ praktische Ausbildung im Betrieb - Gute Wahl für Berufe im Handwerk, Technik, Industrie und 
Pflege  

6.2. Fachoberschule (FOS) oder Berufsoberschule (BOS) - Möglichkeit, das Fachabitur zu 
erlangen - Vorbereitung auf höhere Berufe in Technik, Wirtschaft oder Sozialwesen  

 6.3. Weiterführende Spezialisierungskurse - Kurse zur Weiterbildung in Zukunftstechnologien - 
Beispiele: 3D-Druck, Programmierung, Robotik, KI-Grundlagen  

 

 Empfehlung: Schüler sollten sich frühzeitig über mögliche Zusatzqualifikationen und 
Spezialisierungen informieren, um sich vom Durchschnitt abzuheben.  

 

7. Faktoren, die Schüler selbst beeinflussen können, um ihre Chancen zu verbessern Die 
Analyse soll herausarbeiten, welche individuellen Maßnahmen Schüler selbst ergreifen können, 
um ihre Zukunftsaussichten zu verbessern.  

 7.1. Weiterbildung über den Unterricht hinaus - Teilnahme an Online-Kursen zu digitalen 
Themen (z. B. KI, Programmierung, Datenanalyse) - Berufliche Schnuppertage oder Praktika über 
das Pflichtpraktikum hinaus - Eigenständige Projekte oder Nebenjobs, die praktische Erfahrung 
bieten ¶ 

7.2. Entwicklung von Schlüsselkompetenzen - Digitale Kompetenz: Grundverständnis von KI, 
Automatisierung und Datenanalyse - Flexibilität & Lernbereitschaft: Bereitschaft, sich neue 
Technologien anzueignen - Eigeninitiative: Selbstständig nach Informationen und Fortbildungen 
suchen  

 7.3. Netzwerke aufbauen und Kontakte nutzen - Teilnahme an Berufsmessen oder 
Unternehmensbesuchen - Gespräche mit Personen aus zukunftsorientierten Berufsfeldern - 
Nutzung von Online-Plattformen für Berufsorientierung  

 Empfehlung: Schüler sollten sich bewusst machen, dass die eigene Initiative eine 
entscheidende Rolle spielt. Wer sich frühzeitig engagiert, Zusatzqualifikationen erwirbt und sich 
aktiv vernetzt, verbessert seine Chancen erheblich.  

 

8. Fazit und Entscheidungshilfe für Schüler Die Berufswahl in Zeiten der KI-Transformation 
erfordert eine aktive Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Trends. Schüler sollten 
sich nicht nur auf traditionelle Ausbildungswege verlassen, sondern bewusst nach 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung suchen.  

 Wichtige Erkenntnis: - Es gibt keine festen Regeln, welcher Beruf sicher oder unsicher ist – 
entscheidend sind die Anpassungsfähigkeit und die Bereitschaft zur Weiterbildung. - Wer sich 
digitale Kompetenzen aneignet, flexibel bleibt und sich aktiv vernetzt, hat die besten Chancen 
auf eine langfristig sichere berufliche Zukunft. 


